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auf bic öunbefpradjlefjre, Verlorenfudjen,
©pringen, Mlcttevu, Selrxidjen, Singriff unb
Nctufen. Nebenbei erjäljlen ftd) bic vcvvcn
uttbermeiblid) tum SlusftcHuugcn uub fjer=
borragenben, leiber immer obne ejeugen
boßbradjten Vcrftanbesbetocifeu ibrev 2d)ü^
linge.

-än ^tHbcmettbcroerbeu fdjeint eê bloß
erfte Sßrcife m geben, anberê ift eê gar
nidjt mögliclj. Tenu mie fönte es fonft, baß
jeber jmeite §unbemann behauptet, fein

28cm
PIANOSS FLÜGEL

Nîarc|uiê be Vrilïenbulier" ober bie

Niobe Pon ber ®ürbe" lobe bereits fteben«

ttnbjmanjig erfte greife geholt? Unter einem
Tu^enb tut eë faft feiner, unb ein Sober»
mann ofjne audj nur einen erften Vveis
toäre faum tnebv toett, ^ilar" gerufen ut
luerben, ftatt Slbtmelcdj oom blauen Nil"
ober SInbromeba bom ^ungfranjodj". Nie
f;abc id) gebort, baß fo ein Tobcrnmuu
einen jtoettett Sßretä erljaltcn fjätte. g?ür
lleberljunbe, mie fie bie Tobcrmänncr unb
Toberbanten nun einmal finb, gibt es eben

nur erfte 5ßreife.
SBenn nun ber AMtnbeinann einmal ins

ßütetnern fommt, biegen fiel) felbft bie btcf

ften Tclefonmaftcu mie ^tfcfjruten. Tics
befonbers, fobalb ber vntnbcntanu merft,
bafj cr cë mit Beuten obne .löuubcocrftänb--=

nié ju tun fjat. (fr rüeft bann freimütig mit
itbcv;eugeitbeu Seifptefen beratts.

©o Ijat er einmal einen Tobermann mit
Namen ooattfjoe bort Dbermufjfern" be=

feffen, beffen ©inne bon rounberbarev
©cljävfe getoefen fein müffen. 9Ktt ^tfttm»
mung ber §unbebefjöriben uub oevmittelft
uoeiev ©lammbaumblätter mar Q'borrfjoe
unter ftrenger Stufftdjt einem Toberntäbel
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auf die Hundesprachlehre, Verlorensuchen,
Springen, klettern, Bewachen, Angriff und
Raufen. Nebenbei erzählen sich die Herren
unvermeidlich von Ausstellungen und
hervorragenden, leider immer ohne Zengen
vollbrachten Perstandesvewcisen ihrer Schützlinge.

An Hundewettbewerben scheint es bloß
erste Preise zn geben, anders ist es gar
nicht möglich. Tenn wie käme es sonst, baß
jeder zweite Hundemann behauptet, sein

MckmuMo
Vem

Marquis de Brillenhulier" oder die

Niobe von der Gürbe" habe bereits
siebenundzwanzig erste Preise geholt? Unter einem
Dutzend tut es fast keiner, und ein Dobermann

ohne auch nur einen ersten Preis
wäre kaum mehr wert, ^ilar" gernsen zn
werden, statt Abimelech vom blanen Nil"
oder Andromeda vom Iungfraujoch". Nie
habe ich gehört, daß so ein Dobermann
einen zweiten Preis erhalten hätte. Für
Ueberhnude, tvie sie die Tvbeeinänner und
Toberdamen nun einmal sind, gibt es eben

uur erste Preise.
Wenn nun der Huuoemann einmal ins

Lateinern kommt, biege» sich selbst die dick

sten ^elefvinnasten lvie Fischruten. Ties
besonders, sobald der Hundemann merkt,
daß er es mit beuten vhne Huudeverständ-

nis zu tun hat. Er rückt dauu freimütig mit
überzeugende» Beispielen heraus.

So hat er einmal einen Tvbermann mit
Namen ^vanhoe von Dbermuhlern"
besessen, dessen Sinne vvn wunderbarer
Schärfe gewesen sein müssen. Mit Zustimmung

der Hundebehorden nnd vermittelst
zweier Stammbaumblätter war Ivanhve
unter strenger Aufsicht einem Tobermädel
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